






Unsere Workshops zielen darauf ab, das Bewusstsein zu schärfen, nachhaltige Baupraktiken zu 
fördern und unsere Gemeinschaft zu befähigen, Maßnahmen zur Nachhaltigkeit zu ergreifen. Indem 
sie sowohl Erwachsene als auch Kinder einbeziehen, tragen die Workshops dazu bei, eine Kultur der 
Nachhaltigkeit zu scha�en, den verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen zu 
fördern und künftige Generationen zu inspirieren, nachhaltigen Praktiken den Vorrang zu geben.

Zusätzlich haben wir mit der E-Learning-Plattform Edu-building.org alle unsere Erfahrungen aus 
Bauprojekten im Globalen Süden gebündelt, um dieses Wissen dauerhaft zugänglich zu machen 
und noch mehr Menschen bei der Umsetzung nachhaltiger Bauvorhaben zu unterstützen.

Im Jahr 2024 hat We-Building insgesamt 44 Bildungsworkshops durchgeführt, an denen über 
800 Personen teilgenommen haben.

- 35 Präsenzworkshops für Schüler:innen, die auf nachhaltige Baupraktiken und den bewussten
Umgang mit Ressourcen aufmerksam machten.

- 5 Workshops für Multiplikator:innen, Referent:innen und Lehrkräfte, um deren Wissen über nach-
haltiges Bauen zu vertiefen und sie in ihrer Rolle als Vermittler:innen zu stärken.

- 4 Workshops für Ehrenamtliche in Klimaschutz-Initiativen und entwicklungspolitischen Organi-
sationen, mit dem Ziel, sie für die Bedeutung des Bau- und Gebäudesektors im Klimaschutz zu
sensibilisieren und konkrete Handlungsansätze zu vermitteln.

Diese Projekte trugen dazu bei, das Bewusstsein für Nachhaltigkeit zu fördern und langfristig posi-
tive Veränderungen in Bildung und Klimaschutz zu unterstützen.

BILDUNGSPROJEKTE  



WORKSHOPS FÜR KLIMAAKTIVIST:INNEN,
EHRENAMTLICHE UND MULTIPLIKATOR:INNEN

Im Rahmen des Projekts wurden 6 Online-Fortbildungen mit einer Dauer 
von jeweils 90 Minuten entwickelt und erfolgreich durchgeführt. Die Work-
shops richteten sich an unterschiedliche Zielgruppen, darunter Engagierte 
in Klimaschutz-Initiativen, Personen in der entwicklungspolitischen Arbeit 
sowie Multiplikator:innen wie Pädagog:innen und Ehrenamtliche in außer-
schulischen Einrichtungen. Diese Fortbildungen boten praxisnahe Informa-
tionen und inspirierende Ansätze, um die Teilnehmenden zu befähigen, den 
Bau- und Gebäudesektor in ihre Aktivitäten einzubinden und somit einen 
Beitrag zu einer nachhaltigeren Zukunft zu leisten.

Im Jahr 2024 hat Brot für die Welt das Projekt „Online-Workshops: Engagierte 
für einen der Haupttreiber des Klimawandels sensibilisieren – den globalen 
Bau- und Gebäudesektor“ gefördert. Ziel des Projekts war es, Engagierte zu 
motivieren, den Bau- und Gebäudesektor stärker in ihrem Engagement zu 
berücksichtigen, da dieser maßgeblich zum Klimawandel beiträgt.



BILDUNGSPROJEKTE ZU NACHHALTIGKEIT IM BAUSEKTOR 

Zusätzlich entstanden neue Konzepte zum Thema „Umnutzung von Geb-
äuden“, die ebenfalls für die Sekundarstufen I und II sowie Berufsschulen 
konzipiert wurden. Neben den Schüler:innen konnten wir auch Lehrkräfte 
und Referent:innen des Globalen Lernens durch gezielte Fortbildungen 
einbinden.

Für 2025 planen wir eine Anpassung der Workshops zum Thema „Rohsto�e“ 
speziell für den Spanisch- und Englischunterricht, mit einem besonderen 
Fokus auf die koloniale Vergangenheit und deren Auswirkungen bis in die 
Gegenwart. Darüber hinaus werden wir neue Workshopkonzepte zum 
Thema „Ende des Lebenszyklus eines Gebäudes“ entwickeln, um den 
Bildungsansatz weiter zu vertiefen und zu erweitern.

Dank der Förderung durch die Landesstelle für Entwicklungszusammenarbe-
it (LEZ) Berlin und Engagement Global im Rahmen des Förderprogramms 
entwicklungspolitische Bildung (FEB) konnten wir das Projekt „Bau, Nutzung 
und Betrieb von Gebäuden im globalen Kontext nachhaltig gestalten“ erfol-
greich umsetzen. Ziel des Projekts ist es, nachhaltige Ansätze im Bausektor zu 
vermitteln und ein Bewusstsein für globale Zusammenhänge zu scha�en.

Im Jahr 2023 entwickelten wir Workshops zu den Themen „Rohsto�e und 
Menschenrechte“ sowie „Baumaterialien und Klimawandel“ für Grund-
schulen und die Sekundarstufe I. 2024 erweiterten wir diese Workshop-
konzepte für die Sekundarstufe II und Berufsschulen. 



UNSERE E-LEARNING PLATFORM

In 2024 haben wir Edu-building.org gestartet – eine innovative E-Learning-Plattform für Organisa-
tionen und Fachleute, die Bauprojekte im Globalen Süden umsetzen. Sie bietet leicht zugängliche Res-
sourcen, fördert den Wissensaustausch und unterstützt nachhaltige Entwicklung.

WARUM MACHEN WIR DAS?
Wir haben Edu-building.org ins Leben gerufen, weil der Bau von Gebäuden in der Entwicklungszusam-
menarbeit oft komplex und herausfordernd ist – sowohl in der Planung als auch in der Umsetzung. 
Viele Organisationen arbeiten mit begrenzten Ressourcen und ohne Zugang zu technischem Fachwis-
sen. Unsere Plattform soll hier unterstützen, indem sie leicht zugängliches Wissen, praktische Tipps und 
bewährte Verfahren bereitstellt. So möchten wir dazu beitragen, e�zientere, nachhaltigere und hoch-
wertigere Bauprojekte im Globalen Süden zu realisieren und gleichzeitig den Austausch und die 
Zusammenarbeit fördern.

ZIELGRUPPE
Die Plattform richtet sich an Mitarbeitende und Freiwillige von NROs, Architekt:innen, Ingenieur:innen 
und Studierende, die bereits an Bauprojekten im Globalen Süden beteiligt sind oder dies zukünftig tun 
möchten. Sie richtet sich an Fachleute sowie Laien, die praxisnahe Unterstützung und Orientierung 
benötigen.

HAUPTTHEMEN
Die Plattform bietet Inhalte zu praktischen Themen wie Planung, nachhaltigem Bauen und der Stei-
gerung von Bau-Standards. Sie baut auf den Online-Seminaren von We-Building e.V. auf und bietiiet 
sowohl Einsteiger:innen als auch erfahrenen Fachleuten nützliche Ressourcen und tiefere Einblicke.

Edu-Building.org 

FÖRDERPARTNER: 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) über Engagement Global
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STRATEGISCHER AUSBLICK 2025

Auch im Jahr 2025 setzen wir unsere Mission fort, indem wir nachhaltige Bauprojekte 
unterstützen und durch fachliche Beratung die Umsetzung nachhaltiger Architektur im 
Globalen Süden fördern. Gleichzeitig leisten wir mit unserer Bildungsarbeit in Deutsch-
land einen Beitrag zur Sensibilisierung für nachhaltiges Bauen im globalen Kontext. 
Damit tragen wir aktiv zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
(SDG 4, 11 und 13) bei.

Internationale Projekte:

Wir realisieren das Zentrum für kunsthandwerkliche Produktion an der Sekundarschule 
Alto Chichireni in Peru, gefördert durch Bengo Engagement Global und die Alternaid 
Stiftung für Menschen in Not. Zudem setzen wir unsere Arbeit an der Ranja Valley 
Schule in Haiti fort, um den Zugang zu nachhaltiger Bildung weiter zu stärken.

Projekte in Deutschland:

In Deutschland bleibt unsere baufachliche Beratung für Brot für die Welt ein zentraler 
Bestandteil unserer Arbeit. Zusätzlich starten wir ein neues Projekt mit LEZ und FEB von 
Engagement Global: Lebenszyklen von Gebäuden global gerecht und nachhaltig 
gestalten, das sich mit der nachhaltigen Nutzung und Gestaltung von Gebäuden bes-
chäftigt. Darüber hinaus beginnen wir ein weiteres Projekt mit Vattenfall und Brot für 
die Welt – die Berliner Bau- und Natur-Spaziergänge, um nachhaltiges Bauen und 
Naturverbundenheit in urbanen Räumen zu fördern.

Mit diesen Initiativen engagiert sich We-Building weiterhin für soziale Gerechtigkeit 
und nachhaltige Bauweisen weltweit.



UNSERE PARTNERE



UNSERE TEAM

Mitarbeitende

Freiwillige Arbeit und Praktikant:innen
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Laura Gómez Agudelo
Geschäftsführung
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Projektassistenz 

Annja Weinberger
Fundraising-Strategie

Ivan Rališ
Projektleitung Architektur 

Hannah Albrecht
Projektleitung Bildungsprojekte

Florian Schlummer
Baufachliche Beratung 

Masafumi Oshiro
Projectkoordination 

Architektur und Bildungsprojekte

Denise Mendoza Mamani
Projektassistenz

Santiago Quispe Mullisaca
Büromanagement

Alexander Tro�mov
Marketing

Gaui Emilsson
Web Design/DO

Siniša Bodrožić
Architektur
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Marketing

Domagoj Ciglar
Architektur 
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